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ERKLÄRUNG DER KANZLEI DER STADT ZUG ZUGUNSTEN VON JAKOB MEIER,
VON TÄGERIG, SOWIE FÜR DEN WEIBEL UND DIE ÜBRIGEN BE¬
TEILIGTEN DASELBST

”Zu Müssen Seye Hiermit dass die pauren [ =Dorfgenossen ] auss dem dorff

dägerij [ =Tägerig ] Jacob Meyer undt der Weibel daselbsten Auch die üb¬

rige Jnteressanten die auf Einem 1000 R wertigen dem Felix Meyer

[ =Meier ] Lissmer Von gedachtem dägerij schuldige . . . [100 ] guete Gui¬
de [ n ] Capital Entrichtet undt dergestalten Aussbezahlt heben dass Er

Felix undt Jemandt ander dessent wägen Keine anforderung habe ; Sonder



Völlig aussgewyssen undt befridiget Seye
Welches Auf heut den . . . bescheint worden durch gägenwiirtig Brieff der
Statt Cantzley Zug".

[sig . ] Heinrich [Damian Leonz ] Zurlauben,
Stadtschr [eiber]

1) Es bleibt vorderhand unklar , weshalb die Kanzlei Zug in dieser Sache in¬
tervenierte . Bestand evtl , ein Zusammenhang mit dem zurlaubenschen Fi¬
deikommiss ? Fideikommissherr war damals der Stabführer der Stadt Zug,
Fidel Zurlauben.

Original ? - AH 106 , 261
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